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GESTALTUNG

Musik visuell – 
Beispiele 
Alle Beispiele stammen aus Arbeitsmaterialien von Robert Hammel 
und sollen verschiedene Herangehensweisen an eine Musikvisualisie-
rung dokumentieren. Diese Entwicklungen finden im Entstehungs-
prozess sowohl vor, als auch während der Stoffentwicklung statt.

von robert hammel

Beispiel 1 -  Stimmungslinien
Visualisierung der vier Klagelieder  
von Bela Bartok
(Filmproduktion: „Die Hand die  
unterschrieb“, 2001)

Es sind dies Lieder ohne Worte, 
Klavierstücke von vier mal zwei 
Minuten Länge. Die Musik ist 
abstrakt und gibt Gefühlsstimmun-
gen wieder. Die grafische Darstel-
lung der Tonspur war nicht deutlich 
genug.  Um nun eine emotionale 
Struktur zu finden, wurden wäh-
rend des mehrmaligen Anhörens 
der Musikstücke einfache Stim-
mungslinien der lauter und leiser 
werdenden Musik gezeichnet. Sie 
dienten zur Findung einer musika-
lisch-visuellen Strukturierung des 
Bildmaterials. Das Zeichnen sol-
cher Linien mit der Hand verinner-
licht das Gefühl „körperlich“.  
Das Gedicht „Die Hand die unter-
schrieb“ von Dylan Thomas gab 
der Produktion den dramaturgi-
schen Ablauf.

Beispiel 2 - Musikdramaturgie -Tabelle
Visualisierung des „Grande Valse brillante Nr. 1  op. 18“ von Frederic Chopin
(Filmproduktion: „Farbtiefen“, 2003)

Es handelt sich um 
ein sehr dynamisches 
Klavierstück, das 
durch eine starke 
rhythmische Bild-
sprache visualisiert 
werden sollte. Im 
ersten Schritt wurden 
die musikalischen 
Motive und deren 
Wechsel und Wieder-
holungen in einer 
Tabelle dargestellt. 
Daraus ergab sich 
eine aufbauende Rei-
hung der Bildideen 
und Bildkompositio-
nen. Dieser Arbeits-
schritt kann durch 
bloßes Hören, mit 
der Partitur aber auch 
unter Zuhilfenahme 
der grafischen Dar-
stellung der Tonspu-
ren, durchgeführt 
werden.
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Die Gruppe Renate und Fritz 
Aleksa mit Ernst Greindl ha-
ben gemeinsam ihr Projekt 
"Donaukanal" fertig gestellt. 
Das war auch zeitmäßig so ge-
plant, da sich diese Produktion 
mit den Sommer Aktivitäten 
am Donaukanal beschäftigt.

Der Titel "Die Fotogräfin und der Vi-
deomann" verrät die Rahmenhandlung 
dieses Fotofilms. Andrea mit Fotoappa-
rat und Franz mit Videokamera stehen 
am Donaukanal und können sich nicht 
einigen, welches dieser beiden Medien 
für eine Reportage besser geeignet ist. 
Daher gehen sie getrennte Wege, um das 
Leben am sommerlichen Donaukanal 
einzufangen.

Wir sehen zunächst zwei sehr unter-
schiedliche Bereiche am Donaukanal. 
Es ist dies das Zentrum mit der domi-
nanten Kaimauer und alternativ die 
Grünbereiche des Kanals.

Die urban geprägte Kaimauerstrecke 
entstand nach den Entwürfen von Otto 
Wagner, die durch ihre zentrale Lage an 
der Wiener City das gestalterische Herz-
stück des Donaukanals bildet. 

TEAM - PROJEKT

Donaukanal
von FRITZ ALEKSA 
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Das Kaiserbad-Wehr mit dem weiß-
blauen Schützenhaus ist ebenfalls von 
Otto Wagner geplant worden.

Die Grünbereiche im "Oberlauf" und 
"Unterlauf " heben sich durch parkähn-
liche bzw. naturnahe Ausgestaltung ab. 
Dazu passend der Refrain des Liedes "a 
schräge Wies`n am Donaukanal, is mei 
Riviera auf jeden Fall".

Es folgen eine Reihe von sportlichen 
Aktivitäten, die im und am Wasser 
möglich sind. Die Badeschiffe waren 
bis in die 1940er Jahre in Betrieb, ver-
schwanden dann aber aus dem Fluss-
lauf. Heute gibt es eine Neuetablierung 
der Badeschiff-Idee.

Auch die zahlreich aufgeschütteten 
Sandflächen bieten die Möglichkeit 
Sport zu betreiben. Oder man sitzt barfuß 
im Liegestuhl und lässt den Sand durch 

die Zehen streichen. Man plaudert mitei-
nander bei einem kühlen Getränk, der DJ 
sorgt für Musik. Andere Gäste wieder, 
bevorzugen eine Hängematte zum Träu-
men und Genießen, oder um ein Buch zu 
lesen. All das bietet die neu entstandene 
Lokalszene, die das städtische Leben an 
die Kais des Donaukanals zurück bringt.

Andrea und Franz haben ihre Fotos 
und Videoaufnahmen besichtigt. Sie 
beschließen aus beiden Medien eine 
"FOTOFILM PRODUKTION" unter 
dem Titel "Die Fotogräfin und der Vi-
deomann" zu machen. Dieses friedliche 
Ende wird - man staune, was ein Foto-
film alles bewirken kann - mit einem 
Getränk und einem Küsschen besiegelt. 

Die Produktion klingt ebenfalls ruhig 
und friedlich mit nächtlichen stimmungs-
vollen Nachtaufnahmen aus. Da sich die 
Schwedenbrücke an der geschichtsträch-
tigen Stelle der ersten Brücke befindet, 
die seinerzeit zum so genannten "roten 
Turm" führte, werden die Seitenflächen 
mit dunkelrotem Licht betont. Die Mari-
enbrücke hat ihren eindeutigen Wieder-
erkennungswert durch die namensgeben-
de Marienstatue, diese wird von beiden 
Seiten mit blauem Licht angestrahlt. Die 
Salztorbrücke, nach dem Salztor - dem 

ältesten Stadttor der 
Wiener Stadtmauer - 
benannt,
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